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Die Themen

Beteiligte des 

Finanzsystems

Das globale Finanzsystem beeinflusst unser Leben und die Weltwirtschaft in vielfältiger

Weise, von persönlichen Finanzen bis hin zu globalen Herausforderungen.

Finanzsystem in 

Krisenzeiten

Globalisierung

der Märkte
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Das Finanzsystem hält die Wirtschaft am Laufen und hilft, Risiken zu begrenzen.

Funktion des Finanzsystems

Die Aufgabe des Finanzsystems besteht darin, das Zusammentreffen von Kapitalangebot

und -nachfrage und allen damit verbundenen Dienstleistungen zu regeln.

Wesentliche Funktionen:

Kapital für Wirtschaft 

bereitstellen (Kapitalallokation)

Geld (Kapital) wird dorthin gelenkt, 

wo es gebraucht wird

(z. B. von Unternehmen, Staaten 

oder Privatpersonen, die 

investieren möchten)

Risikotransfer & 

Risikodiversifikation

Risiken werden von Banken oder 

Versicherungen übernommen und 

auf viele Schultern verteilt 

(z. B. durch Versicherungen und 

Investmentfonds)

Informationserzeugung & 

Transparenzfunktion

Preise an Finanzmärkten (z. B. 

Aktienkurse, Zinsen) zeigen 

Erwartungen über wirtschaftliche 

Zukunft 
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Stabilität und Ordnung 

im Finanzsystem
Warum ist ein stabiles Finanzsystem wichtig?

− Schafft Vertrauen – Grundlage für Wirtschaftswachstum 

− Ermöglicht sicheren Zahlungsverkehr, Investitionen und Innovationen 

− Schützt vor finanziellen Risiken und Krisen

Wankt das Finanzsystem, kann die gesamte Wirtschaft ins Straucheln 

geraten! Bankenregulierung sorgt für mehr Stabilität!

Banken müssen:

− Eigenkapital sichern – als Puffer für Verluste

− Liquidität bereitstellen – um jederzeit zahlungsfähig zu sein

− Verschuldungsobergrenzen einhalten – Leverage-Ration 

(Verschuldungsquote) zeigt Verhältnis von Eigenkapital zu Schulden 

Foto: Kurt Kleemann – stock.adobe.com

Wer an den Finanzmärkten aktiv ist, handelt 

mit der Zukunft. Das bedeutet: Unsicherheit 

und Schwankungen gehören dazu. Doch 

langfristig wird diese Risikobereitschaft oft 

mit Rendite belohnt.
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Entwicklung der internationalen

Finanzarchitektur
1944 – Bretton Woods Konferenz

− Gründung von IWF (Stabilität der Währungen, 

Kreditvergabe bei Krisen)

− Gründung der Weltbank

(Wiederaufbau, später Entwicklungsfinanzierung)

1970er Jahre – Ende des Bretton-Woods-Systems

− Aufhebung der Goldbindung des US-Dollar 

→ flexible Wechselkurse

− 1974: Baseler Ausschuss gegründet 

(internationale Bankenaufsicht / Risikostandards)

1995 – Welthandelsorganisation (WTO)

− Rechtsnachfolger des GATT

− Rahmensetzung für globalen Handel, inklusive 

finanzbezogener Handelsfragen

2009 – Finanzkrise und Gründung des FSB 

(Finanzstabilitätsrat)

− Koordination zwischen Zentralbanken, 

Regulierern und internationalen Aufsehern

− Ziel: Stabilität der globalen Finanzmärkte sichern
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Ursachen der globalen Inflation

Die hohe Inflation der Jahre 

2022 und 2023 ist auf die stark 

steigenden Verbraucherpreise 

für Energie und Nahrungsmittel 

zurückzuführen!

Mit Rückfahren der Pandemiebeschränkungen steigt die Nachfrage im Konsum- und Investitionsgüterbereich 

schnell an (Nachholeffekte). 

Die Wirtschaft kann die plötzlich eintretende starke 

Nachfrage nicht bedienen wegen:

− Lieferengpässen (z. B. bei Computerchips)

− Fachkräftemangel in vielen Bereichen

− Deglobalisierungstendenzen

Folgen und verstärkende Faktoren: 

− Preise für fast alle Produkte steigen weltweit

− Energiepreisschock durch Ukraine-Krieg verstärkt 

Inflation

− Zentralbanken erhöhen Zinsen, um Inflation zu 

bekämpfen
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Veränderung des 

Finanzsystems
Veränderung des Finanzsystems seit 1960:

− Zunehmende Vernetzung der globalen 

Finanzsysteme

− Kontinuierliches Wachstum der globalen 

Devisenhandelsvolumina

− Signifikantes Wachstum im internationalen 

Warenhandel (Gütermarkt)

Seit 1960 wachsen sowohl Güter- als 

auch Finanzmärkte, Finanzmärkte 

wachsen jedoch viel schneller. Das führt 

zum Phänomen der Finanzialisierung: 

Finanzmärkte, Banken und Investoren 

haben heute mehr Einfluss auf die 

Wirtschaft als früher.



Für Lehrkräfte: Um auf die komplette Präsentation zugreifen zu können, melden Sie sich bitte 

online über https://www.yaez.com/schoolrm/so-geht-geld/ für das Bildungsprojekt So geht Geld an. 

Wir machen uns anschließend auf die Suche nach Referenten, die den Unterrichtsbesuch an Ihrer

Schule durchführen werden. Den Referenten steht die komplette Präsentation zur Verfügung und 

sie können diese zur detaillierten Abstimmung an Sie weiterleiten. 

Bei Fragen können Sie sich an das Projektbüro So geht Geld wenden: so-geht-geld@yaez.com

Für Mitarbeiter der Deutschen Bank: Sie finden die editierbaren Power-Point-Dateien im

PlusYou-Portal. Kommen Sie bei Fragen gerne jederzeit auf das Projektbüro zu: 

info.sogehtgeld@db.com oder matching.sogehtgeld@yaez.com
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